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Telegraphische Depesche
Birnbaum 18 Oktober Die Krimmalabtheilung

des hiesigen Kreisgerichts hat heute den Kardinal Grafen
Ledochowski wegen wiederholter Vergehen gegen die Kirchen
gesetze zu einer Geldbuße von 1500V Mk event zu 2 Jahren
Gefängniß und außerdem wegen Beleidigung der Regierung
zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt

Wien 18 Oktober Meldungen der Polit Korresp
Aus Athen von gestern Der Ministerpräsident Comun
duros hat heute in der Kammer die Vertrauensfrage gestellt
der Führer der Opposition Trikupis dagegen hat den An
trag eingebracht den von der Regierung geforderten Kredit
von 12 Millionen abzulehnen die Armee Reserven zu ent
lassen und alle militärischen Vorbereitungen zu sistiren
Seitens der diplomatischen Vertreter der europäischen Mächte
werden die Bemühungen eine Verständigung zwischen Grie
chenland und der Türkei herbeizuführen energisch fortgesetzt

Aus Konstantinopel von heute Die internationale
Kommission für Ostrumelien hat ihren Zusammentritt in
Philippopel auf spätestens den 26 d Mts festgesetzt und
will dort über die Frage der Uebernahme der Finanz Orga
nisation von Ostrumelien durch die Ls iMis ottomans die
weitere Entschließung treffen Die Pforte beschloß die Ent
sendung einer militärischen Kommission in das Rhodope
Gebirge welche die Aufständischen zur Niederlegung der
Waffen bestimmen soll Aus Belgrad von heute Der
snr die Grenzregulirungs Kommifsiou bestimmte türkische
Delegirte ist hier eingetroffen Auf ein von Oesterreich
ttWgenes Ersuchen hat sich die serbische Regierung beeilt
die in Serbien weilenden bosnischen Flüchtlinge welchen die

straffreie Rückkehr zugesichert wurde in ihre Heimath
zu senden

Verschiedene Morgenzeitungen melden aus Pest
der gemeinsame Ministerrath habe sich gestern mit der Fest
stellung des ordentlichen gemeinsamen Budgets beschäftigt

Ue Presse läßt sich aus Konstantinopel melden der
Sultan hätte den von dem Ministerrathe beschlossenen Be
dingungen sür den Abschluß eines defininven Friedeusver
trages mit Rußland seine Sanktion ertheilt

Haag 18 Oktober Beide Kammern haben heute zu
der Vermählung des Königs mit der Prinzessin Emma von
Walreck und Pyrmont ihre Zustimmung ertheilt

London 18 Oktober Die Morning Post glaubt
nicht daß durch das Socialistengesetz der von der deutschen
Regierung gewünschte Zweck erreicht werde Berl T

Bei einem gestern in Sonthport Lancaster von
den Konservativen veranstalteten Banket hielt der Staats
sekretär des Innern Eroß eine Rede in welcher er die
orientalischen Angelegenheiten besprach Croß hob hervor es
sei thöricht eine sofortige Realisirung der Entscheidungen des

Die beiden Dorotheen
Roman von Cora Marbod

Fortsetzung

In der That war diese Verhöhnung ihrer Verirrnng
zu Kuno diese Kenntniß ihres Vorhabens zu sterben diese
Allwissenheit mit der das Gespenst sie sogar beim Namen
nannte wahrhaft teuflisch Es gab nunmehr auf Erden
weder Rast noch Ruhe für sie keine Rettung war zu
erwarten als ihren Geist dem Schöpfer aller Dinge zurück
zu geben

Endlich bemerkte sie daß sie die Haide längst ver
lassen daß der Wald sie in seinen kühlen Hallen auf
genommen hatte Die Qual des Durstes welche sie vorhin
vergessen bemächtigte sich ihrer von Neuem und die unge
heure körperliche und geistige Erschöpfung weckte das drin
gende Bedürfniß nach Speise

Allmälig ging sie langsamer und ihr klopfendes Herz
beruhigte sich Rings um sie her war tiefer Friede und
schon breitete sich die weiche thauige Dämmerung über
die Erde

Sie trat auf eine Lichtung hinaus welche in tiefster
Abgeschiedenheit am Fuße des heiligen Berges lag an
dessen entgegengesetzter Seite sie vorhin geruht hatte

Und doch hatte die Hand des Menschen sich offenbar
bemüht diesen verlassenen Platz zu verschönern

Ziersträucher dufteten und zarte Gartenblumen erhö
be ihre Häupter neben den Blüthen des Waldes

Aber nicht Gartenbeete schienen es auf welche jene
lieblichen Kinder des Sommers eingepflanzt waren
Nein als Doris sie betrachtete erkannte sie daß es
Gräber waren

Also ein Gottesacker war es der hier fern von
menschlichen Wohnungen unbeschützt von jeder Einfriedigung
im Walde lag wie ein ausgestoßenes Menschenkind

Und es waren auch Ausgestoßene welche hier ihre
letzte Ruhestätte gefunden hatten

Doris las es zwischen den Zeilen der vorwurfsvoll
gehaltenen Grabschriften wo es nicht mit dürren Worten

berliner Kongresses zu erwarten man mußte vielmehr dar
auf gefaßt sein daß die Ausführung jener Beschlüsse Schwie
rigkeiten hervorrufen würde Die Regierung sei bereit ihren
Einfluß geltend zu machen damit die Bestimmungen des
berliner Vertrages ausgeführt würden Croß sprach serner
die Hoffnung aus daß die Insel Zypern das Beispiel einer
guten Regierung die sich über ganz Asien ausbreiten würde
geben werde Die Regierung werde ihre Bemühungen nie
mals aufgeben bevor sie nicht in Uebereinstimmung mit
den ihr durch die Konvention mit der Pforte übertragenen
Rechten das zur Ausführung gebracht habe was sie als
die große Mission Englands im Orient betrachte Auf
die afghanische Angelegenheit übergehend erklärte Croß die
Regierung beabsichtige nicht ihre Grenzen in Indien gegen
Kabul hin zu erweitern Wenn sie aber finde daß neue
Einflüsse sich in jenem Lande fühlbar machten so müßte sie
bereit sein Front gegen dieselben zu machen Die Antwort
des Emirs würde vielleicht günstig lauten es sei indessen
möglich daß der Vulkan plötzlich zum Ausbruch käme Die
Regierung sei der Ansicht daß in diesem Theile Asiens der
Einfluß die Macht und die Suprematie Englands außer
allem Zweifel sein müßten Diese Frage sei von der größten
Wichtigkeit für England

Rom 18 Oktober B T Wie Fansnlla mel
det ist in Mailand wo sich eben Ministerpräsident Eairoli
befindet Lord Burrington mit einer vertraulichen dringenden
Mission angekommen Dasselbe Blatt giebt unter Vorbehalt
die Nachricht daß eine russische Protestnote an die englische
Regierung abgegangen sei in welcher es sich in Asien freie
Hand vorbehält wegen der durch den berliner Vertrag nicht
gebilligten Besetzung Eyperns und der Einmischung der eng
lischen Regierung in die Regierung Afghanistans

Zu den hier kursirenden Gerüchten über die Mi
nisterkrisis bemerkt die Italic daß die Minister Corti
Brocchetti und Bruzzo ihre Demission gegeben hätten der
Opinione zufolge hätten nur die beiden Letzteren ihre Ent

lassung nachgesucht

Petersburg 18 Oktober Gegenüber den durch
auswärtige Blätter gegangenen Meldungen über das Fern
halten unseres in Livadia weilenden Kaisers von den Ge
schäften über die Thätigkeit des Großfürst Thronfolgers
in einer zur Ausarbeitung einer Verfassung niedergesetzten
Kommission und über unsere ganze innere Lage ist zu kon
statireu daß der allgemeine Gang der Geschäfte auch um
kein Jota abgeändert ist Dreimal wöchentlich wechseln
zwischen hier und Livadia Kuriere und der Kaiser erledigt
die Geschäfte ganz wie seit Jahren Der Großfürst Thron
folger bleibt wie früher nur indirekt an den Geschäften
betheiligt Die unserer Polizei zum Vorwurf gemachte
Unzuverläfsigkeit ist ebenfalls nur eine H pothese unsere

gemeldet war daß die hier Beerdigten als Selbstmörder
geendigt hatten

O entsetzlich I Wer wollte es nun noch bezweifeln
daß eine höhere schadenfrohe Macht die Schritte der Un
glücklichen hierher geleitet hatte auf daß sie enden möge
unter Selbstmördern auch eine Selbstmörderin

Kalter Schweiß trat Doris aus die Stirn und ein
Zittern befiel sie Eine wahnsinnige Angst erfaßte sie
plötzlich und schüttelte sie im Fieberfrost

Dabei sank die Nacht schnell herein und wehte mit
ihren weißen Nebelschleiern durch die Büsche

Doch auch dies ging vorüber und gänzliche Ermattung
trat an die Stelle der furchtbaren Aufregung

Jetzt schritt sie bedächtig zur Erfüllung ihres Vor
satzes Sie warf sich auf einen Grabhügel um den Rosen
und Jasmin blühten legte ihr Haicht auf den Leichenstein
und leerte mit einem hastigen Zuge das Fläschcheu

Ach Selbst diese wenigen Tropfen eines wider
lich bittern todbringenden Trankes erquickten die Lechzende
Es ward ihr noch einmal friedlich und wohl zu Muth und
sie richtete die Augen träumend empor zu den schimmern
den Sternen

Gute Nacht Mutter gute Nacht Thea liebe
Schwester flüsterte sie Gott sei mir gnädig Und Du
den ich einzig geliebt habe dessen Andenken mich auch in
der langen furchtbaren Ewigkeit nicht verlassen wird mögest
Du glücklich sein und meiner in Güte gedenken

Ein schrilles Tönen und Klingen schien jetzt rings um
sie her zu erwachen Aber nein sie besann sich es war
der beginnende Todeskampf

Ich bin neugierig was die Leute sagen werden wenn
sie mich hier finden Ja so dann bin ich ja todt
Wie sonderbar

Sie bettete sich möglichst bequem aus ihrem harten
kühlen Lager dann schloß sie die Augen

Und es war wirklich sonderbar wie sich jetzt ihre Ge
danken überstürzten und verwirrten Mit gellendem Läuten
und Pfeifen rasten die unsinnigsten Vorstellungen durch ihr
Gehirn während grauenhafte Bilder ihr inneres Auge
umgaukelten

Polizei ist nur in ihrer Wirksamkeit seit Jahren durch die
Justizbehörden vielfach paralysirt Die sür einige Central
punkte angeordnete Verstärkung ist eiue wenig bedeutende
auch die seitherige Organisation derselben ist keine sehr
praktische Was die nach den Meldungen der auswärtigen
Blätter in Aussicht stehenden ,großen Reformen anbe
trifft so ist in hiesigen maßgebenden Kreisen eher die gegen
theilige Ansicht vorherrschend daß man in der letzten Zeit
nur zu viel resormirt hat und daß man besser thun wird
aus dem Wege der nicht mit einander in Einklang stehen
den Ab und Umänderungen eine gewisse Rast eintreten zu
lassen

Konstantinopel 18 Oktober Die Uebergabe von
Vranja an Serbien und von Kossina an Montenegro hat
nunmehr stattgefunden

Bombay 18 Oktober Die Times os Jndia er
fährt daß der von dem Vicekönig von Indien an den
Emir von Afghanistan abgesandte Emissär zurückgekehrt sei
Die von demselben überbrachte Antwort des Emirs sei un
befriedigend Die Mahmunds seien in der Loyalität geger
den Emir von Afghanistan getheilt Nourog Khan habe sicl
erboten den Engländern beizustehen Wie es heißt kämei
bei der afghanischen Armee täglich Desertiruugen vor an
geblich wegen Mangels an Nahrung Kleidung und Sold

Netv Nork 18 Oktober Der Dampfer Johl
Bramhall ist mit einer Ladung Waffen und Munition in
Werthe von einer Million Dollars nach der Türkei ii
See gegangen

Washington 18 Oktober Der Schatzsekretä
Shermau hat angeordnet daß bis aus Weiteres wöchentlic
45000 Dollars Silbermünzen angekauft werden Die be
züglichen Offerten sind an jedem Mittwoch einzuliefern
Die Metalllieferungen haben in Philadelphia oder in Sa
Francisco zu erfolgen

Parlamentarische Nachrichten
Wie verlautet wird der Schluß des Reichstage

gleich nach Beendigung der dritten Lesung des Socialistei
gefetzes und zwar durch den Reichskanzler erfolgen Da
alsdann die Thätigkeit des Buudesraths in der nächste
Zeit ruhen werde ist richtig nicht aber die Nachricht da
die legislativen Arbeiten desselben erst im Dezember miede
beginnen würden und daß der Reichstag in der zweite
Hälfte des Februars wieder berufen werden sell Das sir
Fragen die sich zur Zeit noch nicht übersehen lassen wo
den Bundesrath betrifft so ist es vielmehr glaublich daß l
schon im November wieder in Thätigkeit treten wird

Nach Schluß des Reichstages treten für die preuW
S taatsregierung die vorbereitenden Arbeiten sür den Land
tag in den Vordergrund In den nächsten Tagen wii

Endl wurde es dunkel und still in ihr und schw
sank das Haupt zurück

Einundzwanzigstes Kapitel
Er weicht nicht spricht nicht wankt nicht blickte stier
Zum Steingebild macht die Gestalt ihn hier
Er starrt wie man zum Trotz dem Schmerze starrt
Obwohl man weiß daß man vergeblich harrt
Im eben war sie schon so hold und mild
Und nun verschönt sie noch des Todes Bild Byron

An dem Tage an welchem Paula Singer auf
oben erwähnte Weise brodlos geworden war suchen wir d
Doctor Singer ihren Bruder in seinem Hause auf

Dasselbe lag auf der fafhionabelsten Straße der Stc
und bestand aus einem Erdgeschoß nebst einem Stock darüb
So klein es im Vergleich zu den rechts und links empl
steigenden Palästen auch erschien so machte es doch den E
druck zierlicher Eleganz und Wohnlichkeit

Die Parterre Räume waren einzig seiner medicinisä
Thätigkeit gewidmet Sie bestanden aus seinem Stud
zimmer seiner Sprechstube und einem sehr comsortab
Wartesalon der heute wie immer mit geduldig der V
lassung harrenden Damen angefüllt war

Es mußte auffallen daß unter diesen so viel blühei
Gesichter deren Reize durch ausgesuchte Toiletten noch m

hervorgehoben wurden zu finden waren Es schien
sämmtliche kaute voiöö der Residenz wenigstens der wk
liche Theil derselben trage durchweg das Joch der Kra
heit Doch konnte den Menschenfreund ein Blick auf
meisten dieser lachenden Physiognomien beruhigen und
die Ueberzeugung gewinnen daß ihre Leiden noch allenst
zu ertragen seien

Die Unterhaltung welche gedämpften Tones gefü
wurde drehte sich hauptsächlich um l r Singer und sl
staunenswerthen Kuren Auch erzählte man sich was
gestern occr vorige Woche oder irgend einmal zu di
oder jener Dame gesprochen und wie er dabei gelächelt c
den Kopf geschüttelt habe Und endlich gewährten die HL
angegriffenen Nerven der Einzelnen ebenfalls einen rei
Gesprächsstoff



bereits eine hierauf bezügliche Sitzung des Staatsministcriums

stattfinden Die Vorlagen zur Ausführung der Reichs Jnstiz
gesctze werden den ersten Gegenstand der Berathungen bilden

Berlin 18 Oktober
Die zweite Berathung des Socialistengesetzes ist nach

dem sie sieben Sitzungen in Anspruch genommen hat gestern
zu ihrem Abschluß gebracht ohne eine Vereinbarung über
die Vorlage vollständig erreicht zu haben Vielmehr bleibt
es der dritten Lesung vorbehalten die beiden großen Lücken
auszufüllen welche aus Mangel einer Verständigung über
Z 6 und Z 16 der Vorlage in dieselbe hineingebracht wor
den sind

Glücklicherweise braucht man wegen einer schließlichen
Verständigung auch in diesen beiden Punkten nicht mehr in
Sorge zu sei Ueberblicken wir aber noch einmal den
Gang der siebentägigen Debatten deren Langwierigkeit sich
hinlänglich dadurch erklärt daß sie fast bei jedem Para
graphen in die Generaldebatte znrückgriffen so wird man
nicht verkennen können daß dieselben ein über den eigent
lichen Berathungsgegenstand hinausragendes Interesse in An
spruch nehmen Es ist der Ansatz zu einer Parteigruppirung
genommen worden welche der Regierungspolitik eine Majo
rität sichert die ihrer Natur nach die Stetigkeit der poli
tischen Entwickelung verbürgt

Der Appell des Fürsten Bismarck an die Vaterlands
liebe der drei national gesinnten Fraktionen hat den ent
sprechenden Widerhall gefunden und Konservative wie Liberale
haben einsehen gelernt daß es allerdings einen Boden giebt
auf welchem sie sich zu gemeinsamem Wirken verbünden
können

Diese Einsicht war nicht so leicht zu finden denn der
Parteibildung in Deutschland gingen die Thatsachen nicht
voraus wie in England unsere Parteibildung ist die Frucht
der politischen Spekulation nicht die der geschichtlichen Ent
wickelung wurzelt daher im Doktrinarismus und dieser
leistet einer sachlichen Behandlung politisch praktischer Fragen
wenig Vorschub weil er der Verwechselung mit der theo
retischen und der praktischen Nothwendigkeit ausgesetzt ist

Aber nur die letztere kann maßgebend für die Regie
rungspolitik sein und die Stetigkeit ihrer Entwickelung ver
bürgen

Die Auflösung des letzten Reichstags war daher anch
nach dieser Seite hin gerechtfertigt und hat ihre gute Wir
kung gehabt Sie hat die Nation vor eine große Frage des
allgemeinen Wohls gestellt und die Männer der Partei
haben aus dem unmittelbaren Verkehr mit ihren Wählern
mit dem Antrieb zu einer positiven Mitwirkung bei der
Regierungspolitik den Entschluß zur Unterordnung der Frak
tions Politik unter die nationale geschöpft

Damit ist eine natürliche Scheidung der Parteien
im Reichstage hergestellt worden welche sich aus der Stel
lung zum Socialistengesetz ergab und durch das Verhältniß
zu den übrigen Gruppen des Hauses befestigt werden mußte

Die drei Fraktionen der Nationalliberalen Reichspar
tei und Konservativen haben sich unter dem Gesetz der
Nothwendigkeit zusammengefunden und die Möglichkeit des
Ausgleichs der verschiedenen Auffassungen aus der Ueberein
stimmung in den Zielen gefunden Die Verständigung aber
ist in zweifacher Beziehung erleichtert worden Hätte es
wirklich noch einer Gewissensberuhigung in Bezug auf die
Wege der Regierungspolitik bedurft so hat Fürst Bismarck
diese Beruhigung gegeben Andererseits aber hat die Mehr
heit sich überzeugen können wie groß die Kluft ist durch
welche sie in Verfolgung praktischer Ziele von denen getrennt
wird mit welchen sie theoretisch sympathisiren zu können
meinte

Wie Abg v Bennigsen den Abg Richter Hagen
Wider sich aufrief so Abg v Kleist Retzow den Abg Windt
horst dessen Dialektik durch die Haß und Feindschaft
sprudelnden Auslassungen seines Parteigenossen Brüel das
passende Relief erhielt während die fortschrittlichen Unter
stellungen ihre praktische Erledigung darin fanden daß Abg
Löwe welche wohl Niemand als Parteigänger oder als
Dupe der Reaktion bezeichnen wird sich mit seinen An
hängern zur Verständigung mit der Regierung geneigt zeigte

Kurzum das Socialistengesetz ist zu einem Prüfstein
für die Parteien geworden und diejenigen Fraktionen wel
chen die gesunde Entwickelung Deutschlands am Herzen liegt
haben sich als eine Mehrheit um die Regierungsvorlage
oder doch wenigstens um den Kern derselben geschaart

Die Ausschüttung der der Admiralität zugegangenen
und der Stiftung Frauengabe überwiesenen Gelder für die
Hinterbliebenen der auf dem Großen Kurfürsten Um
gekommenen wird in der nächsten Zeit erfolgen da der Plan
zur Vertheilung der Gelder endgültig festgestellt ist Durch
den Tod des Schatzmeisters der Stiftung Kommerzienrath
Jürst wird die Angelegenheit etwas verzögert In letzterer
Zeit sind durch die Kronprinzessin 60000 als Betrag
der in England gesammelten Gelder überreicht worden

Die Ernennung des Grafen Benst für Paris erregt
allgemein und nachhaltig das größte Befremden hüben und
drüben ja selbst bei der officiellen Welt von Paris Diese
Meldung hat in den dortigen diplomatischen und auch in
weiteren politischen Kreisen großes Erstaunen hervorgerufen
und es werden daran die verschiedensten Muthmaßungen
geknüpft

Der Kölnischen Zeitung wird aus diplomatischer
Quelle aus Berlin gemeldet

Die Ernennung des Grafen Beust zum österreichischen
Botschafter in Paris hat hier in weiten Kreisen ungemein
befremdend gewirkt Man sieht den Vorgang als eine feindselige

Demonstration Oesterreichs gegen Deutschland an welches den
österreichischen Interessen seit Jahren und namentlich während
des Kongresses so erhebliche Dienste geleistet hat Man ver
gegenwärtigt sich die Neigung des Grasen Beust zu Ränken und
seine bekannte feindselige Stimmung gegen Deutschland In
Regierungskreisen hält man wie ich zuverlässig höre zunächst
den Grafen Beust nicht für gefahrlich und meint es werde ihm
nicht gelingen die jetzigen vorzüglichen Beziehungen zwischen
Frankreich und Deutschland zu erschüttern Indessen ist es
Thatsache daß man auch in hiesigen Regierungskrisen mit
Bestimmtheit erwartet hatte daß dem gealterten Diplomaten ein
Ruheposten zufallen würde nachdem es ihm gelungen war die
Beziehungen zwischen Rußland und England durch seine Thätig
keit in London vollständig zu trüben und dadurch seiner eigenen
Regierung erheblichen Nachtheil zu bereiten

Der Weserzeitung wird ossiciös aus Berlin berichtet
Um ernstere Unannehmlichkeiten zu vermeiden wird das

Wiener Kabinet gut thun darüber zu wachen daß der Bot
schafter aufs Genaueste seine Instruktionen befolgt und keinerlei
eigenmächtige Politik treibt Vorsicht ist gerade in letzterer
Beziehung doppelt geboten da Beust auch in London den Vor
wurf auf sich lud daß er durch seine Doppelzüngigkeit und sein
intriguantes Wesen eine Verständigung zwischen der britischen
und der österreichisch ungarischen Regierung wesentlich erschwerte
Ein kurzer persönlicher Meinungsaustausch des Lord Beacous
sield mit Graf Andrassy vor dem Kongresse genügte um die
künstlichen Schranken zu entfernen die Beust geflissentlich zwischen

ihnen errichtet hatte
Die Schlesische Presse schreibt

Graf Beust dieser alte Minirer und Freund des Herzogs
von Gramont mag den Spieler Politikern in Elysse eine sym
pathische Erscheinung sein War dieser Diplomat aus der rhein
bündischen Schule bei aller Versatilität seines Charakters sich

doch stets in der Hinneigung zu einem französisch
Bündnisse und dem Hasse gegen Preußen treu geW

die heutigen Staatslenker in Wien bestimmen m
deutschen Interessen so wenig freundliche turbulente

figur in eine für Deutschland so bedenkliche Nch
ist vorläufig noch nicht aufzuhellen Gewiß ist im
Beust als französischer Botschafter der Gegenstand m

digen und wohl gerechtfertigten Argwohnes sein

Reichstag
In der heutigen Sitzung trat das

Berathung des Socialistenges etzes Zur Gi
erhielt zuerst der Abg Frhr v Schorle,
Wort Er kam zunächst auf die Reden des K
kanzler und des Abg v Bennigsen vom 9
zurück uud bedauerte den Rath welchen derAbz
Retzow dem Zentrum gegeben im eigenen Ja
Vorlage beizustimmen nicht befolgen zu könne
fetzentwurf bedürfe auch in diesem Stadium dcr
noch der ernstesten Prüfung vom Standpunlte
und der verfassungsmäßig garantirten freiheitl
einer großen Nation Letztere würden durch
unzweifelhaft verletzt und er müsse sich doch W
die Nationalliberalen wirklich einem Gesetze
ches der Reichskanzler bei nächster Gelegenheit
selbst anwenden könne Die socialdemokratisch
der Redner übrigens abgesehen von einigen bern
dernngen für die verderblichste und der Religi
fährlichsten Bon einem Bündniß des Zeiitru
Socialdemokratie könne also absolut nicht die
Der Gesetzentwurf treffe gar nicht was er trcfj

1 sei vollständig unbestimmt Wenn Hm
gesagt es käme weniger aus die Definition als
wußte Ziel au so sei das im Grunde doch nur d
Grundsatz Der Zweck heiligt das Mittel Die
kratie bedeute überhaupt uur die Vollendung
Entwickelung deren hauptsächliche Momente dcr

Einzelnen darlegt Er kommt dabei zur Midi
Ausführungen des Abg Bamberger auf den A
Rodbertus welcher lautet Das Kapital hat
Gesetzgebung die zu steigender Bereich
die Arbeit entbehrt noch der Gesetzgebung
immerwährender Verarmung schützt der
besitzt noch eine Gesetzgebung welche ihn zu i
Verarmung zwingt Eine Rettung ans den
gen Verhältnissen werde nur eintreten wenn Zm
sellschaft lediglich das Gottesgesetz wieder zur
ihrer Handlungen nehmen Den Strom einziid
wo er sich in s Meer ergießt sei unmöglich
slellnng des Reichskanzlers daß es darauf an äin
sem Gesetze Sr Majestät dem Kaiser den mih
zu gewähren sei unrichtig Den Schutz wolle j
geben Jeder sei bereit dafür mit seinem Leben
Die Verbesserungen welche die Vorlage erholte
eigentlich nur daß die Gedanken des Reichskanzle
Grafen Eulenburg in das Idiom des Herrn Ä
tragen seien Das Gesetz sei lediglich ein Poli
Ausnahmegesetz gegen das sich die Rational
diesem Frühjahr mit Entschiedenheit erklärt
Ausführung bedeute sei aus der Ausführung der
klar geworden Im Sinne der bekannten AM
mania geht der Redner auf die Stellung der
logen ein und bedauert daß darüber keine Unter
gestellt sei ob Nobiling Freimaurer gewesen
daß die Logen ihre eximirte Stellung verliere
gemeinen Rechte mit allen anderen Staatsbür
worsen werden

Es war gewiß nicht angenehm daß eine so interessante
Unterhaltung durch den Eintritt eines Mannes gestört wurde
Jedenfalls war derselbe nur durch ein Versehen des Dieners
hier herein gekommen Doch besaß er eine Persönlichkeit
welche die meisten Damen mit seinem Eindringen in diesen
Raum alsbald versöhnte Denn er war von distingnirter
Erscheinung und trug die Uniform eines See Offiziers

Allein der neue Ankömmling that Nichts um die gute
Meinung die er sogleich für sich gewonnen zu verdienen
Vielmehr ließ er sich sobald er die Versammlung artig ge
grüßt hatte aus einen Sessel nieder und schien das Muster
des Teppichs zu seinen Füßen seiner Betrachtung würdiger
zu finden als die Damen um ihn her Vielleicht fühlte er
sich von dem schlechten Gesundheitszustand der noblen Frauen
welt zu lebhaft ergriffen und dachte bei sich Der Mensch
heit ganzer Jammer saßt mich an

Wie dem auch sein mochte er für feine Person hatte
jedenfalls über keinerlei körperliche Beschwerden zu klagen
und es schien daher kaum gerechtfertigt daß die Sprechstube
des Arztes sich ihm alsbald öffnete während die versammelte
Damenwelt benachrichtigt wnrde daß vr Singer für heute
bedauern müsse Niemand mehr vorlassen zu können

Herr von Wolfram denn diesen erkennen wir in dem
Störenfried stand jetzt dem Arzt gegenüber

Derselbe war kaum einige Jahre älter als sein Gast
besaß eine gedrungene sehr kräftige Gestalt und dazu einen
fast weiblich schönen Kops Doch erhielt sein Gesicht durch
ein Paar durchdringender stechender schwarzer Augen und
einen Zug des Ueberdrusses und des Stolzes einen ausge
prägten Charakter

Er reichte dem Andern die Hand und sagte lächelnd
aber ohne daß seine scharfe stets etwas gedämpfte Stimme
eine wärmere Färbung annahm

Freut mich Dich wieder zu sehen Du hast mich
also nicht vergessen in den fünfzehn Jahren welche uns
trennten

Sie setzten sich tauschten verschiedene freundschaftliche
Redensarten aus zündeten ihre Cigarren an und dann fand
Wolfram Zeit dem Jugendfreunde zu seiner ausgedehnten
Praxis zu gratuliren

Der aber runzelte finster die Brauen und brummte
etwas in den Bart was der Andere nicht verstehen konnte

Ach sagte er endlich Es ist kaum zum Aushalten
Du hast im Vorzimmer Gelegenheit gehabt einen Blick in
mein geplagtes Leben zu werfen

Wolfram lächelte
Je nun Es waren wie es schien meist leichte Pa

tientinnen und diese fast sämmtlich hübsch Ist das so
schwer dieselben zu behandeln

Denkst Du es ist eine Kleinigkeit für die eingebildete
Krankheit einer Jeden einen Namen zu erfinden der sie
zufriedenstellt Was meinst Du wohl welche Geduld ich
nöthig habe um täglich Klagen anhören zu müssen deren
Grundlosigkeit ich als Arzt am Besten beurtheilen kann
Nein wenn ich noch einmal zurück könnte Frauenarzt würde
P nimmermehr

Wenigstens Deiner Neigung Weiber Charaktere zu
studireu kannst Du doch ungehindert Folge leisten

Ich habe das gründlich satt muß ich Dir gestehen
Und dann es giebt der Leiden in Wahrheit zu viele um
den Gedanken daran je wieder los werden zu können wenn
man einmal darauf eingegangen ist Unsereiner das kannst
Du glauben versinkt ganz in der Nachtseite des Daseins

Seltsam Wir haben in vorgerückten Jahren die
Rollen gewechselt Ich bin jetzt mehr Idealist als früher
und Du wie es scheint das Gegentheil

vr Singer lachte bitter änderte aber dann das Ge
sprächsthema

Dein Onkel auf Philippshagen ist gestorben hörte
ich

Ja vor einigen Monaten Dies ist der Grund wes
halb ich an Land bin Ich werde auch infolge dessen mei
nen Abschied nehmen

Bist Du verheirathet
Noch nicht
Also verlobt
Nein auch nicht
Nun im Ganzen ist es natürlich daß Du Idealist

bist Ich wüßte nicht weshalb es anders sein sollte
Ich hörte daß Du glücklich vermählt bist

Ja a Ich habe eine sehr schöne Frau
Du wirst mich ihr wie ich hoffe vorstelle
Gelegentlich lieber Wilhelm heute nicht

iu der Ehe kommen manchmal kleine Anlässe
Wirkungen haben Doch davon verstehst Du i
und gut od r kurz und nicht gut meine Frau
maßen verstimmt oder wenn Du willst bitterb
Du kennst wohl Lessing s Worte

Ein einziges böses Weib giebt s höchstens aus
Nur schade daß em Jeder es für das seine M

Der Junggeselle lachte und sprach
Em Liebeszwist ist ein erquickendes Z

Witter
Den Teufel auch Bei uns blitzt und

gelegentlich wie unter den Tropen
Er seufzte schwer

Aber meine Frau ist wirklich blendend sc
er wie entschuldigend hinzu

Das ist mir auch schon gesagt worden
Es entstand eine kleine Pause dann fragte

Wie lange bist Du schon aus dem Trockn
Wilhelm aber überhörte diese Anrede uid

nerseits
Ist Dir ein Herr von Heereshof in der

bekannt MDer frühere Besitzer Deines Gutes
Derselbe
Nein Er ist entschieden nicht hier I

ganze Gesellschaft auswendig
Der Seemann schwieg

Weshalb macht Dich das so betroffen
Ich habe kürzlich seine Tochter kennen g
War er denn je verheirathet Davon

Nichts
Wolfram schwieg und seufzte

Die Sache scheint Dich stark zu intmssr
Singer mit seinem bohrenden Blick und der
renden Stimme Wie es aussieht bist Du
lein von Heereshof verliebt

Fortsetzung folgt



Abg v Kardorff erklärt auf eine bezügliche Bemer
kung des Vorredners daß die deutsche Reichspartei keines
wegs leichten Herzens den gegenwärtigen Kompromißvor
schlägen zustimme Die nationalliberale Partei sei allerdings
in Z 19 und Z 16 entgegengekommen dagegen sei das nicht
geschehen bei den beiden viel wichtigeren dem H 6 Verbot
periodischer Zeitschriften und A 22 Zeitdauer Trotz
dieser nicht unwesentlichen Abschwächnng habe sich seine
Partei entschlossen dem Kompromiß zuzustimmen da sie
davon ausgehe daß das Gesetz an sich schon eine bedeutende
Wirkung ausüben werde und daß sie namentlich nicht die
schwere Verantwortung für das Nichtzustandekommen des
Gesetzes habe übernehmen wollen Zu den Ausführungen
des Vorredners zurückkehrend giebt Herr v Kardorff dem
selben zu bedenken ob die Haltung des Zentrums den
schwebenden versöhnlichen Verhandlungen wohl förderlich sein
könnte Zustimmung Es gebe offenbar verschiedene Strö
mungen im Zentrum wie das der Redner näher darlegt
und er knüpft daran die Hoffnung daß die Herren Wmdt
Horst und Brüel nicht ferner die politische Führung der
Partei behalten werden Der Redner führt weiter aus daß
das allgemeine Wahlrecht auf die Dauer unbedingt gewisse
Korrelate verlange Die Ueberstürzung mit welcher die
Gesetzgebung für das deutsche Reich habe naturgemäß fort
schreiten müssen nicht die Regierung oder die einzelnen
Parteien trügen die Schuld daran daß auf verschiedenen
namentlich auf den wirthfchaftlichen Gebieten Reformen
unerläßlich seien Wenn nach glücklicher Beseitigung des
Kulturkampfes neues Leben in Gewerbe Handel uns Verkehr
zurückgebracht sein werde würde hoffentlich Sitte und Reli
giosität und Achtung vor dem Recht wiederkehren und uns
der Nothwendigkeit des vorliegenden Gesetzes überheben
Bravo

Abg Liebknecht kommt darauf zurück daß die Atten
tate zu Unrecht den Socialdemokraten zur Last gelegt wür
den Das Hövel sche Attentat habe der Vorwärts als
die That eines vollkommen verkommenen Menschen aufge
faßt und die vollständige Zurechnungsfähigkeit desselben
hätten auch Andere als Socialdemokraten bezweifelt Wenn
man Virchow den Schädel Hödels zur Untersuchung über
geben hätte sich vielleicht herausgestellt daß das Geil nur
erhoben wäre um einen Wahnsinnigen zu richten Der
Präsident erklärt eine solche Kritik des Gerichtsverfahrens
für parlamentarisch unzulässig Auch bezüglich Nobiling s
sei nicht der geringste Äeweis geliefert daß die Socialde
mokratie den Mord direkt oder indirekt veranlaßt habe
Man möge immerhin das Gesetz geben aber nicht 500000 Wäh
ler und 1 Million Staatsbürger verleumden indem man
sie zu Mitschuldigen an diesem Verbrechen mache Die
Rechte solle vielmehr eingestehen daß sie die Socialdemo
kratie als Demokraten und die Linke daß sie sie als Socia
listen hasse Das Privilegium der Humanität hätten diese
Herren nicht auch die Socialdemokraten hätten das Nobi
ling sche Verbrechen beklagt Die Attentate hätten nur den
passenden Vorwurf zur Auflösung gegeben welche im Grunde
wirthschaftliche Zwecke verfolge Der Redner ging dann
näher auf die neulichen Ausführungen des Abg Bamberger
ein und wurde dabei vom Präsidenten zur Ordnung gerufen
als er die Worte gebrauchte Die Furcht ist Ihnen in die
Glieder gefahren

Abg Liebknecht giebt dann eine detaillirte Darlegung
über seine kurze Thätigkeit im Jahre 1862 in der Redaktion
der Nordd Allg Ztg welche sich lediglich auf die Bear
beitung der auswärtigen Angelegenheiten bezogen habe als er
entdeckt habe daß die Zettung zum Fürjien Bismarck in
Beziehung getreten sei Alle Versuche ihn in der Thätig
keit für die Zeitung zu erhalten hätte er zurückgewiesen ob
wohl man ihm eartö bls neliö habe geben wollen die sociale
Frage nach seinem Ermessen zu behandeln Demnächst sucht
er durch thatsächliche Anfügungen nachzuweisen daß für die
Annexionen in der Arbeiterpartei durch den Fürsten Bismarck
seiner Zeit agitirt sei Dies Alles soll ergeben daß seine
Partei zu jeder Zeit bereit gewesen die bürgerliche Freiheit
zu schützen Auf das Einzelne des Gesetzes will er nicht ein
gehen für ihn sei es völlig gleichgültig aus wie viel Mit
gliedern die Beschwerdekommission bestehe ob der 6 so
oder anders laute ebenso sei die Zeit ganz gleichgültig ob
S 10 oder 20 Jahre Die Zeiten änderten sich und es
würde traurig für Deutschland sein wenn das eben nicht
der Fall wäre Weil nun keine Thaten vorlägen welche
man mit Grund den Socialdemokraten zur Last legen könne
um die Vorlage zu rechtfertigen suche man sie durch die
Presse der Socialdemokratie zu rechtfertigen Aber thaisäch
lich wäre dieselbe wie er des Näheren an Beispielen aus
zuführen sucht durchaus nicht so qualisizirt daß sie zu jenen
Attentaten den Anreiz gäbe Die Vorwürfe daß feine Partei
den Umsturz wolle und keine positiven Vorschläge mache weist
er als unberechtigt zurück Uebrigeus verfolge gerade der
Fürst Bismarck die negativste Politik von allen Staats
männern Ueberall herrsche zur Zeit Auflösung und Zer
setzung und wer sich nicht wohl fühle schiebe die Ursache
aus die Socialdemokratie Letztere sehe gestützt aus die
Wissenschaft und ihr gutes Recht mit Ruhe der Zu
kunft entgegen Zum Aufstande werde sie sich nicht provoziren
lassen dagegen schütze sie ihre gute Organisation Groß
artigere Propaganda als dieses Gesetz für die Ausbreitung
der Socialdemokratie kann man sich nicht denken Der
Tag werde kommen wo das deutsche Volk Rechenschaft fordern
werde von denjenigen welche mit diesem Gesetze ein Attentat
vollführen auf seine Wohlfahrt Freiheit und Ehre I Abg
v Helldorff betont daß seine Freunde auf dem Stand
punkte der Nothwendigkeit dieses Gesetzes stehen und
diesen Standpunkt auch im ganzen Lause der Verhandlungen
bis jetzt nicht verlassen haben Er berührt dann die Vor
würfe daß er und seine Freunde nicht konservative Politik
verfolgen und das föderative Prinzip verletzen und bezeichnet
demnächst als maßgebenden Grund weshalb seine Freunde
nunmehr dem Kompromiß beistimmen das Zustande
kommen des Gesetzes Das Recht der Ablehnung des
selben habe man zur Stunde unbedingt nicht Auf dem Wege

der materiellen Gesetzgebung den socialen Uebeln zu begegnen

wäre seine Partei entschlossen Schließlich kommt er auf
die allgemeinen politischen Bestrebungen der letzteren die
selben seien reformatorisch und nicht reaktionair Bravo
Herr I r Schulze Delitzsch weist darauf hin wie es zur
Beseitigung der socialen Uebelstände noch ganz anderer Ein
wirkungen bedürfe als der Bestimmungen dieses Gesetzes er
beleuchtet dann den Unterschied seines Standpunktes von dem
Lassalles

Abg Lasker Die erste Frage ob überhaupt ein Be
dürfniß vorliegt gegen die Ausschreitungen der Socialdemo
kratie wirksame Mittel zu erhalten ist in der ganzen Dis
kussion nicht sonderlich stark betont worden Wenn man die
gegnerischen Reden hört sollte man meinen dieser Punkt
wäre ganz übergangen worden dem ist aber nicht so son
dern in der Kommission wurde einstimmig das Zeugniß abge
legt daß die öffentlichen Zustände nicht gesund sind daß die
Freiheit bedroht und ein Einschreiten auf dem Wege der
Gesetzgebung nothwendig sei Würde es ein befriedigender
Zustand sein wenn das negative Resultat entstehen würde
daß Regierung und Reichstag sich bemüht haben einem an
erkannt ungesunden Zustande einen Damm entgegenzustellen

und nicht in der Lage gewesen sind zu einer Verständigung
zu gelangen Glauben Sie daß dieses Nein im Hause
und im Lande befriedigen würde Sie selbst haben das
Zeugniß abgegeben daß zur Herstellung besserer Zustände
die Ergänzung unseres Strafgesetzes nothwendig sei Ist es
nicht eine allgemeine Klage seit Jahren daß in der Presse
und Vereinen der öffentliche Frieden gefährdet werde und daß
es kein Mittel giebt dem Uebel wirksam abzuhelfen Der
Streit ist nur entstanden über die Art der Mittel Auf der
einen Seite wird verlangt daß auf dem Wege der ordent
lichen Gesetzgebung vorgegangen werde von anderer Seite
wird vorgezogen auf dem Wege der Spezialgesetzgebung es
zu thun Ich muß gestehen es wäre besser gewesen wenn
man statt aus diesem lärmenden beunruhigenden Wege auf
bescheidenem ruhigem Wege der ordentlichen Gesetzgebung
dem Uebel entgegengetreten wäre Nach meiner gewissen
haften Prüfung wäre dazu lediglich erforderlich den Para
graphen des Strafgesetzbuches welcher die Friedensgefährdung
behandelt abzuändern vielleicht nicht in der Ausdehnung
des Antrags Hänel denn dieser würde vielleicht über das
Bedürfniß hinausgehen es würde zweitens erforderlich sein
ein Gesetz über das Vereins und Versammlungswesen und
drittens gesetzliche Bestimmungen welche die Verantwortlich
keit des Redakteurs zur Wahrheit machen Als praktischer
Politiker muß ich hier von vornherein die Frage beantworten

Wäre es unter den gegebenen Verhältnissen ein Unterschied
gewesen ob ich zur Regierungsvorlage unbedingt Nein sage
oder ob ich antworte Nicht durch diese Gesetzgebung son
dern auf dem Wege der ordentlichen Gesetzgebung Wahr
heitsgemäß muß ich antworten Die Wortform wäre ver
schieden gewesen aber der Inhalt derselbe gewesen Wenn
die Regierung sich entschlossen hat den Reichstag aufzulösen
und als Grund dem Volke ausdrücklich zu deklamiren es
bestehe ein Streit zwischen Reichstag und Regierung ob der
jetzige Uebelstand auf dem Wege der ordentlichen oder der
Spezialgesetzgebung geregelt werden solle so war niemals zu
erwarten daß die Regierung aus dem Weg der ordentlichen
Gesetzgebung übergehen werde Wir befinden uns also in
dem faktischen Zustande daß wenn wir gesagt hätten wir
wollten auf dem Wege der ordentlichen Gesetzgebung vor
gehen diese Antwort von der Regierung als Verneinung
aufgefaßt worden wäre Als Politiker weise ich von mir
vollständig die Verantwortlichkeit zurück die dadurch entsteht
daß keine Möglichkeit gegeben ist zwischen diesen beiden
Arten der Gesetzgebung das Bessere zu wählen Es gilt ent
weder gar keine Gesetzgebung zu haben oder einzutreten auf
die Grundlage welche dieses Gesetz bietet Ich habe mich
dafür entschieden auf diese Grundlage einzutreten Der Herr
Abg Windthorst hat mir die ehrende Frage zugerufen Wo
bleibt der Rechtsstaat Ich aber sage wenn der Rechtsstaat
eine Wahrheit sein will und nicht blos eine Annahme so muß
er sich auch zu beugen wissen er muß auch abzuweichen ver

stehen von dem graden Wege Bei Streitigkeiten in der
eigenen Mitte muß er im Stande sein eine Lösung zu finden
Es ist die Frage gestellt worden die ich im vollen Umfang
auf mich nehme Was ist denn seit dem Mai geschehen
Damals wäret Ihr doch gegen ein solches Gesetz und jetzt
seid Ihr dafür Ich glaube es ist der Beweis erbracht
worden daß das was nach dem Mai geschehen kein Pro
dukt der Socialdemokratie ist Wie hängt denn aber trotzdem
das Attentat mit diesem Gesetze zusammen Ich glaube es
dürfte schwer sein die mathematische Formel zu finden um
diesen Zusammenhang zu erweisen Aber können wir des
halb sagen es sei seitdem nichts geschehen wodurch die Lage
sich verändert hätte Lassen Sie auch in der Politik die
Gesetze des Seelenlebens gelten Bei großen Unglücksfällen
in der Familie geht der Einzelne in sich und was er Ver
werfliches und Fehlerhaftes an sich entdeckt hat beschließt er
zu bessern ganz abgesehen davon ob diese Fehler in irgend
einem Zusammenhange mit dem Unglück stehen So geht
es auch im Leben der Völker Das Attentat erregte in allen
Kreisen des deutschen Volkes das Gefühl daß irgend etwas
nicht in Ordnung sei Das deutsche Volk hielt eine innere
Einkehr und im ganzen Deutschland erhob sich nur eine
Stimme darüber daß eine so gemeingefährliche Partei nicht
länger zu dulden sei Als wir nach dem ersten Attentat so
viel Besonnenheit behielten um auf die Forderung der Re
gierungen Ausnahmegesetze zu bewilligen mit Nein zu
antworten weil wir damals die Nothwendigkeit solcher Gesetze
noch nicht einsahen löste die Regierung den Reichstag noch
nicht auf Als aber das zweite Attentat geschehen war da
mußte der Staatsmann der sich auf das Volk versteht wie
Keiner Widerspruch ob nun im guten Sinne oder nur von
Seiten der Zweckmäßigkeit sich sagen daß jetzt der Zeitpunkt
gekommen Iei wo das Volk sich von der Nothwendigkeit
eines entschiedenen Vorgehens gegen die drohende Gefahr
überzeugt hätte Meine Herren daß er in dieser Ueber
zeugung das Richtige getroffen hat das beweist auch die

Haltung derjenigen Parteien welche sich ablehnend gegen
den vorliegenden Gesetzentwurf verhalten Welcher von den
Herren vom Centrum und der Fortschrittspartei hätte vor
dem Mai es für nöthig gehalten verschärfte Gesetze gegen
Presse und Vereins zu erlassen Die Anträge des Abg
Hänel denen jene beiden Parteien zugestimmt hatten sind
ein Beweis dafür daß das zweite Attentat nicht spurlos an
ihnen vorüber gegangen ist Es ist unser redliches Be
mühen gewesen jede Mißdeutung des Gesetzes unmöglich zu
machen Es soll mit diesem Gesetz durchaus keine Acht gegen
eine Klasse ausgesprochen oder Gesinnungen verfolgt werden
es soll nur gegen die Friedensstörer vorgegangen und die
Möglichkeit socialistischer Ausschreitungen aufgehoben werden

Selbst diejenigen Parteien die sich immer gegen Ausnahme
gesetze erklärt haben haben nur hervorgehoben daß der Aus
nahmecharakter desselben noch nicht genügend klargestellt sei
Nach jeder Hinsicht haben wir uns bemüht klarzustellen
wogegen das Gesetz gerichtet sei im Uebrigen aber glaube
ich daß wenn einmal der Vordersatz zugegeben ist daß es
nothwendig sei gegen die von allen Seiten anerkannte Gefahr
gesetzlich vorzugehen die Kommission und mit ihr das Haus
sich die redlichste Mühe gegeben haben die Grenze deutlich
und genau zu bestimmen welche bei Ausführung dieses Ge
setzes inne zu halten ist Wenn ich es für die deutsche Nation
noch als ein großes Glück gehalten hätte wenn es möglich
gewesen wäre ein Ausnahmegesetz ohne Gefahr zurückzuweisen
so muß ich nach Dem was geschehen ist anerkennen daß
der Reichstag Alles was möglich ist gethan hat wenn er
verhütete daß repressiv vorgegangen wird ehe die wirkliche
Nothwendigkeit dazu vorhanden ist Wenn es sich für uns
nur darum handeln kann ob dem allgemeinen Anerkenntniß
eines öffentlichen Mißstandes gegenüber der Staat ein Geständ
niß seiner Schwäche ablegen soll oder ob innerhalb der be
schränkten Zeit der Regierung vorsichtig abgewogene außer
ordentliche Vollmachten gegeben werden dann ist für mich
das erstere Uebel das größere Es ist auch die Frage auf
geworfen worden warum grade der Reichstag nachgeben müßte
und nicht die Regierung Ist denn dieser Reichstag hier in
der That dazu angethan mit einer so kräftigen Handlung
vorzugehen so einstimmig und geschlossen daß er die Regie
rung zwingen kann seinem Willen nachzugeben Gestatten
das die zerklüfteten Parteiverhältnisse im Hause Jeder Versuch
dem Volke zu zeigen daß wir durch unsere Initiative hier
etwas zu Stande bringen wollen würde gescheitert sein Wir
würden niemals für irgend einen Vorschlag eine Majorität
zusammenbringen können Herr Reichensperger hat uns neu
lich dargelegt was er sich unter einer Regelung auf dem
Boden des gemeinen Rechts denkt Das war die völlige
Unterdrückung jeder Meinungsfreiheit jeder Preßfreiheit
Sehr richtig links Widerspruch im Centrum nicht nach

Ihren Anschauungen aber nach unseren und Sie würden
niemals eine Majorität für die Bestimmungen haben finden
können welche Herr Reichensperger der mildeste aus dein
Centrum als das Mindeste zum Strafgesetze hinzugefügt
haben wollte Ist Herr Hänel wirklich der Meinung daß
seine in der Kommission gemachten Vorschläge jemals die
Zustimmung des Centrums hätten finden können Gewiß
nicht Es wäre absolut unmöglich aus unserer Initiative
der Regierung etwas gegenüber zu stellen So sehr auch in
weiten Kreisen des Volkes Widerspruch erhoben werden wird
wenn dieses Gesetz angenommen wird so bin ich doch über
zeugt daß in noch viel weiteren Kreisen die ällergrößte Be
stürzung sich verbreiten würde wenn Regierung und Reichs
tag zugeständen daß die öffentliche Ordnung nicht genügend
gesichert sei daß sie aber sich über die Methode der Abhülfe
nicht einigen könnten So müssen wir von verschiedenen
Uebeln das kleinere wählen und uns entschließen eine außer
ordentliche Gesetzgebung der Regierung in die Hand Zu geben

Wir wollen keine Milde Wir entziehen die Maßnahm
dem Ermessen der Behörden aber wir stellen die Gren
fest welche die Exekutivgewalt bis zu den untersten Organer
zu respektiren hat Wir sorgen dafür daß das Gesetz als
ein Gesetz des Friedens nicht aber des Krieges ausgeführt
werde Bravo links

Nach Schluß der Generaldebatte zkommt Z 1 zur Ab
stimmung und wird mit der gewöhnlichen Majorität die
Rechte und Nationalliberalen angenommen

Zu Z 1a liegen vor Abänderungsanträge v Goßler
Der Reichstag wolle beschließen zu Z 1a den Absatz 2 zu
streichen Dazu erstens Amendement v Goßler Für den
Fall der Annahme des Antrages szu K 1a den Eingang
dieses Paragraphen wie folgt zuMassen Eingeschriebene
Hülfskassen und andere selbstständige Kassenvereine welche
und ein zweites Amendement von Schulze Delitzsch Hinter
den Worten die gegenseitige Unterstützung ihrer Mitglieder
bezwecken sind einzuschalten im Falle des Z 1 Absatz 2

Die Anträge des Abg Goßler werden abgelehnt und
Z 1 g in der Fassung der zweiten Lesung Z 1 aa mit Amen
dement Schulze Delitzsch angenommen Die ZZ 1b und 1o
werden ohne Debatte angenommen

Vor der Abstimmung über den letzteren Paragraphen
geht ein Vertagungsantrag ein welcher abgelehnt wird Auch
einen zweiten Vertagungsantrag der nach Abstimmung über
Z 1e eingebracht wird lehnt das Haus wenn auch mit
geringerer Majorität ab Zu Z 2 erhält das Wort der
Abg Niegolewski Von dem Präsidenten vielfach unter
brochen und begleitet von der steigenden Heiterkeit des Hauses
führt Redner aus der Abg Gneist habe eine Diktatur des
Reichskanzlers befürwortet Auch er ziehe eine solche Diktatur
der vielköpfigen Tyrannei der Polizei vor Dann zieht er
gegen die deutsche Presse los behauptet daß die Religion
von Amtswegen unterdrückt worden sei und schließt mit der
Klage daß die Polen ihre Kinder in Schulen schicken müßten
in denen sie verdummten Schluß der Diskussion H 2 wird
angenommen

Hierauf kommt ein dritter Vertagungsantrag des Abg
Richter zur Abstimmung und wird angenommen Nächste
Sitzung Sonnabend Fortsetzung der heutigen Berathung



ZöäsutökÄö
Flanell Damen Röcke Köper mit Wter Languette Stück nur 1 /2 4
Flanell Damen Beinkleider stück nur 1 O 10 G
Damen Nachtjacken u Beinkleider von schwerstem Pelzpiqus mit breiten tickereien nur 25 A

Bnckskin Handschnhe für Damen und Kinder Paar von 4 K ab
Gestrickte wollene Kinder Riugelstrümpfe Paar von 3 H ab
Gestrickte wollene Franenstriimpfe Paar nur 7 /s
Gestrickte wollene Herrenstrümpfe Paar nur 4 A
Schwere gestrickte Herren Unterhosen Paar nur 9
Vicogne und Merino Gesundheitshemden stück nur 12
Herren ShaWltÄcher in Halbwolle Wolle und Seide Stück von 3 ab
Steppröcke vom feinsten Wollatlas mit breiter Bordüre Stück nur 1
Filzröcke vom besten reinwollenen Filz Stück nur 1 A
Ananas Kopf Theater Promenaden und Concerttücher in selten großer Aus

wahl und neuesten Dessins Stück von 7 H ab
Trotz fortwährenden Steigens der Preise für Banmwoll Waaren verkaufen wir

unsere anerkannt guten SF b noch immer
zn n Preisen

Im Berlage von Fkse tttVÄ in Halle a/S ist soeben erschienen
Morgen und Abendsegen

aus den Psalmen und Propheten
an der Hand der Evangelien und Episteln des Kirchenjahres

den Hansgemeinden dargeboten
von 1 IGr 8 48 Bogen Broschirt 8 Mark In schwarze Leinwand gebunden ö Mark

mit Goldschnit t 9 Mark 60 Psg

LiZMirä NsAMröcks empfiehlt Lkr VoiZt

ööllö MMWegen Geschlifts Anfgave biete ich meinen werthen
Kunden und einem geehrten Publikum hier und antzer
halv Gelegenheit in meinen Artikeln billige Einkäufe
zu machen Das Lager ist an

Herren Ulmen und Nnder Wiische

UM IM Mr HMrohk
nnd anderen Artikeln gut sortirt

Die Reellität meines Geschäfts garantirt für gute
Waare und bitte ich freundlichst diesen AZsnvSs
nicht mit anderen zuVerwechselnüiMs LcIMät gr AlriDr 23

Bestellungen für undandere Sachen führe noch fortgesetzt gnt u sorgsam ans

Anenwchrlich für feilte Väfche

V0N M SÄZSSDieses ausgezeichnete neue Präparat verleiht als Zusatz zur Stärke der Wäsche einen
prächtigen Glanz elastische Steife und blendende Weiße

In Päckchen mit Gebrauchsanweisung s 25 und 50 Psg

Niederlagen in IT i

F L M

SöscMts IIö1Zöriiz 1uiiö
Nit deuti em la e liade ied mein G ZsKru

IiSiMZorstrssss 102 iiu I S WSQ
m Herrn M liäuüieli Üd6i 1a88en uix
ditte äas wir den ie ene Vertrauen aued mit ineivM
Mekkol er u üdertraMn

Lalle a8 äen 15 Oewder 1878

Le u nelinienä an edi e nnenee ditte ieli m
ssüti es Volü olleu unä veräe ied stets deinülit sein
äureli seliäe Vaare unä billige LeäienunK äas Voi
trauen äes mied deelirenäen udli unl8 in jeäer
AeilunK u reedtkerti en

Nalle u 8 äeu 15 Oetoder 1878
s

Vio in äön lrüllölön saln vn btZAMnt unser Kursus für I nvitt/irlc tvio kür
a i 088örs dtdsilullAkn in äsr lcitxleit HZMg äss Ootobsr I I liruil
x rin i Kell ninöläunAön vöräön ouissllstrg 8Sö 10 zz jeäsr sit Körn ut

j ASASN 6N0INll16N FLHsrtzIzsrZ s HtMisLSllisrtt 2U 2iSLSnW
Sonntag den 2V Oktober ladet zur

IcklrlnIttpltttW MMhier mit freundlichst ei fSS v S sM ItNswiHeute Zsmilag zxr

U 24

stark besetztes Orchester Anfang 3Vj
Für gute nnd hat bestens gesorgt

Uhr
F

WZ

KWGV rlC sL
wegen Aufgabe meines auswärtigen Geschäfts

10000 Ellen Kleiderstoffe Robe von 1 /t an Zittaner Leinen von
L0 an Federleine und Bett Ueberzug von 30 H an

lisektücksr ZL nMelisr Lsrvisttsn
sehr billig Tuch Buxkius Lamas und Flauelle erstaunend billig

M L Leipzigerstra e 1

Brust u Lunge
an Katarrh oder

Heiserkeit Berschleiinung Blut
speieu leiden kaun kein angenehmeres und
sichere zugleich rein diätetisches Haus u
Genußmittel empfohlen werden als der
rühmlichst bekannte rheinische

TrWben VrnßlMig
welcher

allein ächt
mit nebiger Lerschlnßmarke
ä Flasche 1 und 3
käuflich in

i dei den Herren
ch Ll Droguen Hdlg Leipzigers 109
ferner in Merfeburg bei Hrn Hein
rich Schultze junior in Schafstedt bei
Hrn C Apel in Siaumburg a/s bei
Herrn Louis Lehmann in Weißenfels
bei Herrn Apotheker W Ranch in Zeitz
bei Herrn C F Strobel Altmarkt u
Brüdersiraßeu Ecke und Herr Apotheker
G Ackermann zum Mohren in Quer
furt bei Hrn A Roehl in Sangerhausen
bei Hrn M Lttttich jnn in Torgau bei
Hrn A Wilisch am Paradeplatz in Wit
tenberg a/E bei Herrn Apotheker G Mat
thesius neues Kräutergewölbe in Eilen
bürg bei Herrn Rudolf Falcke Kräuter
gewölbe sowie in allen größeren Städten
Sachsens n Thüringens

Zu beziehen durch alle renommirten
Apotheken

Täglich frische jauersche Würstchen
Abends warm bei

Leipzigerstraße 75

Alte EjsenWWeiltil
Bauzwecken bis 9 Zoll hoch in MM

md vorgeschriebenen Längen bis 24 Fuß vsse
nrt zu sehr billigen Preisen

in Halle a/S

Plomb Neparat Zahnschm beseitigt

Hl gr Miirkerstr 4 II

Ich offerire

per Ailtv 14 Rark
M Zi RS8GßsS k tr 7ÄMOZ a Neter Iv Narl 5 j tK

Comptoir und Lager ktZ

k unäsedritt i l I

Soeiiiivvken s Schreib Jnstrnment

bei Poststr 10
I ViZitsu Hartsii

neueste Schriften billig bei
si it u i Poststrasze 10

I

in BreSlcm Houi 1QÄutör NÄli Lxti Alct u
Jeder Husten kann höchst gefährlich werden Wir machen

darauf aufmerksam

Zu haben in Hall e a S bei Herru N gr Ulrichstraße

Meiil Lager

lkimllmk k llÄer
in jedem Genre iii

reichster Auswahl zu
sehr soliden Preiset

bringe meine werthen Knnden in freund
liche Erinnernng

Mittwe M WSM/GI
Nannischestr 3 Hos links

Jetzt
20 30

Vs Stück Herrnhuter Leinen

1 fertiger Bettbezug mit
2 do Kopfkissen

1 fertiges Betttuch sehr haltbar

I Dtz rl chürzen
1 zweischläfrige Bettdecke

mit Franzen

bei

Leipzigerstratze 91

Junge Pudel zu verkauseu
Jägerplatz Nr

2 Ladeuschränke mit Schansenster Ei
richtnng sind zu verkaufen Offerte Uliti
G G in der Exped d Bl erbeten

brennt am allerbesten mit ui
ohne Rofentollfalte Elle 1 Briidersir 1

Achtnng
Netto 9 Äl hochfeinstes süßes rheinisches

Aepfel Gel e versendet per Post franco gegen
Nachnahme von 5 incl Büchse

in Moers a/R
Bahnsend n billiger

Wasserleitnngshähne reparirt
Gelbgießer Äschmeerstr M

R l MgU
Briiderstratze 4

empfiehlt seinen als gut anerkannten Mittag
tisch im Abonnement ö 75 von 12 2
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